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Brteffcaflfett ber Refraktion.
^•dufü gt. aJîit „anftänbigen" franjöfifdjen itnb

englijdjen ©prad)!enntntffeit unb jtemlid) gutem beut*
feiern ©tit fantt Qtinen feine ficfjere Stnroartfdjaft auf
guten Sßerbienft al§ Ueberfetseriu oon Stouetten, ©!ij=
jeu !c. jugefptocfjeii roerben. Sîambafte 2lutoren jefjen
barauf, bajj it)re literarifdjen ©tjeugniffe nur burd)
beroatjrte Strafte in eine frembe ©pradje überfe^t
roerben. $)er gute lleberfe^er mufi ben ©eift einer
©pradje, au§ roetcfjer er überfegen raitt, ooliftäribig
erfaßt fjaben, roenn ba§ 2Ber! nid)t (Sitibufie erteiben
foil; baiteben niufj ber IfeberfeÇer ftitiftifd) ein SReifter
fein. — ©ut bejabtt toerben nur anerfannt tüchtige
Strafte, roeit biefe gefudjt werben. ©elbftoerftänblicf)
nimmt ber 2littor, raetdjer ba§ lleberfe^ungbredjt t>er=

gibt, ben 9îafjm oorroeg, fo bafj für einen nidjt bereits
al§ gut anerfannten Ueberfeijer nur ein fefjr befcfjeibeneS
benefice bleibt, ©in Skrfud) roirb ©ie balb über bie
eirtfdjlägigen S3ert)ättniffe beletjren.

girau ?t. î)ie Stîutter QtjreS ©djroiegerfoIjneS
fdjeint bod) nidjt fo gatij llnredjt 311 Ijaben. §auS=
galten, Stodjen, ©djneibern, ffttefen, ©lütten unb ber=
gleichen, baS finb ja ganj nnertäfjtidje Stenntniffe für
eine junge Stodjter, bie näd)ften§ in ben ©tjeftanb ju
treten gebenft. 2lber eS gibt nod) eine ©eite ber 2lu§;
bitbung — unb jioar ift bieS eine feijr roidjtige —
baS ift bie Stunft, bie SfSflidjt als ©attin, atS ®e=

fäbrtin beS SJtanneS 3U erfüllen. ®a ©ie 3if)*en
©atten fdjon in ben erften SBocben 3I)*e§ ©beftanbeS
oerloren Ijaben un^ ^ann Qflteiti £öd)terd)en
unb 3l)r« SUlutter ein ftiUeS unb befdjaulidjeë
ßeben führten, fo gebrad) eS Qljnen an ber notigen
©elegenbeit au§ eigenen ©rfabrungen tjerau§ roiffeit
ju tonnen, bafj ber SJlann ein anberS geartetes SBefen

ift als bie ftrau, baf? er feiner oerfdjiebenen 2trt ge=

mäfj aud) anberS bebanbelt unb beurteilt roerben mufi.
2luf fatfdjen SJorauSfebungen fubenb, müffen fid) faft
ftünblid) Sftifjoerftänbniffe ergeben, bie fdjliefilid) baS
fd)bnfte ©beglücf untergraben, ©in biScben ©djule
fjätte roirflieb gut getban, an ber Seite einer §auSfrau
unb ©lutter, bie einen eigenroiUigen unb rounberlidjen
©atten fid) an^upaffen roeifs, bie eS nerfteljt, unoermerft
§>inberniffe ,51t befeitigen, Steine am unpaffenben Orte
megjutragen unb bamit Unebenbeiten auszugleichen ;

ber bie SBeiSbeit oerlieben ift, im §aufe ©onnenfdjetn
malten 311 laffen unb grôblidjfeit unb Sleljagen 3U
oerbreiten, and) menu ber ©atte unb Slater 2Better=
rcolfen auf ber Stirne unb ungehörige Sffiorte auf ber
3«nge trägt, bie unglüdlid)e Stimmungen fühl alS
baS nimmt, roaS fie finb unb barüber getaffen jur £as
geSorbnung fd)reitet. ®a gäbe eS burd) S8eobad)tung
unb burd) Slttfdjauung ©rfabrungen ju fammeln unb
3U lernen, ©in fold)er Umgang märe bie £jod)fd)ule,
100 für bie fünftige ©attin baS SBerufSpatent ju holen
märe. ®er ©Sutter ibreS fünftigen SdiroiegerfobneS

fdjeint bieïatfadje nidjt fremb ju fein, bafi eS immer
riSfirt unb oerbängniSooll ift für eine ©be, menn bie
junge ffrau erft beim Qufammentebeu mit ihrem ©atten
erfahren muh, bah er anberS oerantagt unb geartet
ift als fie, bafi fie aufS Sfeue in bie Sdjule geben mu6
unb bag baS SBort „berrfdjen", baS mandjeS 23räuti^en
fo geläufig fonjugiert, in ber richtigen ebebeutfdjen
Sprache „bienen" bei^t ul,ö i^ax nidjt blob äube^
ren SBefen beS SWaniteS, fonbern eben fo febr bem
inneren, ©in SSerfdjieben ber Çodjjeit jum groecf ber
2lnbanbnabme einer folchen Sebre märe glei^juachten
bem 2lnlegen eines Kapitals auf hohe unb fidjere Qinfe.

Çreue ^eferiit in gl. Sb^e Silage ift 00U berechtigt.
@S giebt 3e'ten' 100 aHe§ fi1121 ßef)t, alle» jufammen
auf un§ einftürmt, roo aud) baS SSefte, baS mir mobl
burdjbacfjt unb mutootl beginnen, jum Unheil auS=

fchlägt. ®a fann Sfiemanb oertangen, ba& man forg=
loS träHernb einher gebe ; aber ben SJlut oöllig oerlieren
barf man boef) nicht, ©in SEroft ift, baj? man im
Sdjlimmen mitten brin ift, bafj alfo int SBedjfet ber
®age nur S3effereS fommen fann. ®aS Sfotrcenbigfte
ift baher, ftch in SRuhe unb ©ebulb fo lange in ba§
Unabänberlidje 31t fügen, bis bie Sîonfteûation ber ®inge
ein ©infdjreiten, ein 23ethätigen ber eigenen Straft ge=
ftattet. Solthe 3eiten fdjroere ©ebulbprobcn unb
eS gibt nictjtS beffereS unb nuhbringenbereS, als fie
gut 3U beftehen.

EMPFINDSAME NERVEN

werden bei Herannahen eines Gewitters stets stark
beeinflusst. Viele Damen nehmen dann sofort ein
Glas Zuckerwasser mit 5 Tropfen ,,Ricqlès Pfeffer-
münzgeist", alcool de menthe de Ricqlès, welches
sie wunderbar erfrischt und beruhigt, dabei
vorzüglich schmeckt und nur '/» Centime kostet. Originalflaschen,

nur echt mit dem Namen Ricqlès. Erhältlich

in Parfümerien, Drogerien und Apotheken. Hors
Concours Paris 1900. Grand Prix St. Louis 1904. [3614

IKleiderstoffe modernst.GewebelHleii
und modernster Farben

H liefern in schönsten Qualitäten und allen wiinsch-
baren Preislagen Meter- und Robenweise franco

H ins Haus [3563

H (Reichhaltige Musterkollektionen zu Diensten)

^ettiÖettinger % Co., Zürich.
auch Damenkleider jeder Art.

GALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [3515

22jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien ete.

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

Ciw tüchtiges, braves Zimmermäd-
V chea. das Xiihea and Bügeln kann
und die Hausarbeit versteht, in eine
Villa aufs Land gesucht. Offerten
unter Chiffre A 3776' befördert die
Expedition. [3776

C1 ine anständige, tüchtige Person,
G gesetzten Wesens, die eine gut
bürgerliche Küche zu besorgen
versteht, findet Stelle in einer kleineren
Hotel - Pension im Appenzellerland.
Jahresstelle oder für die Saison, die
P3—16 Wochen dauert. Für eine
selbslcind. Persönlichkeil Vertrauensstelle

bei schönem Lohn und Familienlehen.

Geft. Offerten mit
Zeugnisabschrift oder Empfehlungen befördert

die Exped. linier Chiffre B3760.

Jpine anständige junge Tochter,
G welche den Zimmerdienst lind
das Xähen und Glätten versteht, findet
Stelle im Hanse eines Photographen
für den Empfang und Mithülfe im
Geschäft. Ein Fräulein, dus schon
in ähnlicher Stelle war, erhält den
Vorzug. Vertrauensstelle. Guter Lohn
und Familienleben. Offerten nebst
l'holographie, Zeugnissen oder
Referenzangabe befördert die Expedition

unter Chiffre Ph375LL [3752

37ür eine flinke, an selbständiges
Arbeiten gewöhnte, in sämtlichen

Hausarbeilen tüchtige, alleinstehende
Witwe mittleren Alters, die nebenbei
auch geschäftlich thätig sein könnte,
wird passende Vertrauensstelle
gesucht. lieber Charakter und Leistungen

geben Zeugnisse von mehrjährigen
Stellen und Referenzen achtungswerte-
sler Persönlichkeiten Aiifschlnss. Der
Eintritt könnte nach Uebereinkunft
geschehen. Offerten unter Chiffre
FV 3690 befördert die Exped. \3690 FV

Für j&rmenpfleger
und Vormünderi

Ein junges Mädchen, das für die
häuslichen Arbeiten ausgebildet und
dessen Erziehung vervollständigt werden

sollte, findet hiezu Gelegenheit
unter freundlicher Anleitung und Mit-
arbeilung in einer geachteten Familie.
Mütterliche Fürsorge. Bei redlichem
Streben und ordentlichen Leistungen
entsprechender Lohn. Refer. [3629

Cin tüchtiges Zimmermädchen, das
G Xähen und Glätten kann und mit
dem Dienst in einem gediegenen
Privathaus vertraut ist, '

findet Engagement.

Da ein Teil des Jahres auf
dem Lande zugebracht wird, muss
die Betreffende die gesundheitlichen
und gemütlichen Vorteile des Landlebens

zu schätzen wissen. Für eine
taktvolle lind strebsame junge Tochter
eine sehr angenehme Position. Offerten
mit Beilagen von Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

unter Chiffre P 36'i6. [3646

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOUnSFMS

kVIUARS
Oie von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
rühmlichst bekannte Hustenmitte], noch von kcinerlmitation erreicht. — Ueborall käuflich.

Fr. 1.40

„ 1.40
2.-

„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

„ 1.75

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

p M I# Kt. Bern. 1105 M. ü.M. Luftkurort und Reiseziel I. Ranges.
[3777] IV2 Stunden vom Bahnhof Zweisimmen.

zunächst dem Bad Hotel und Pension zur „Krone".
Moderner Komfort, neu eingerichtet, vergrössert und verschönert, neugebauter,

schöner, grosser Speisosaal. Terrassen und Veranda mit prachtvoller Aussicht auf den
Wildstrubel, Gletscher, Wasserfall und Wiesen. Neue Parkanlagen mit Spiel-, Schatten-
und Promenadenplätzen, Springbrunnen und Blumengarten, ebenfalls mit schönster
Aussicht. Neu erbautes Chalet mit 7 hübschen Zimmern, Küche, Balkon und Lauben- Elektr.
Licht. Wasser-, Bad- und Kloset-Einrichtung. Benutzung der stärksten Schwefel- und
Eisenquellen, sowie der Bäder. Bescheidene Preise und Familienarrangement, auch für
Touristen billig. Ein- und Zweispänner zum Abholen am Bahnhof. Neue, schöne Stallung
für Pferde. Prospekt gratis. Es empfiehlt sich bestens Fr. Zürcher-Bühler, Propr.

Cin Mädchen, das sich zur Ilaus-
G haltsgehiilfin ausbilden will, findet

gute Stelle bei geordneter und
freundlicher Anleitung. Reinlichkeit,
Willigkeit und ernstes Vorwärts-
streben vorausgesetzt, wird von
Anfang an ein angemessener Lohn
bezahlt. Offerten unter Chiffre 3754 FV
befördert die Expedition. 3754

hi

Neu! Neu!
Reese's

Oispiilver
liefert [3759

innerhalb 15 Minuten
feinstes

Delikatess-Eis.
Glace.

Verkaufsstellen zu erfragen
bei der Fabrik-Niederlage:
Carl F.Schmidt, Zürich.

Zuger-Stadt-Theater-

Lose
Emission II, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter, LTiitdoÄ
Haupttr.: Fr. 30,000,15,000. Gewinnliste
20 Cts. Auf 10 ein Gratislos. [3637

In der Entwicklung zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

Schwachnohen Kindern
rhachitischen

skrofulösen ~
gibt man am besten

Kalk-Caséïti.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

öt. Gzu-o Erste Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. Zum 1905

Brietkasten der Redaktion.
I>aula It. Mit „anständigen" französischen und

englischen Sprachkenntnissen und ziemlich gutem
deutschem Stil kann Ihnen keine sichere Anwartschaft auf
guten Verdienst als Uebersetzerin von Novellen. Skizzen

:c. zugesprochen werden. Namhafte Autoren sehen
darauf, daß ihre literarischen Erzeugnisse nur durch
bewährte Kräfte in eine fremde Sprache übersetzt
werden. Der gute Uebersetzer muß den Geist einer
Sprache, aus welcher er übersetzen will, vollständig
ersaßt haben, wenn das Werk nicht Einbuße erleiden
soll; daneben muß der Uebersetzer stilistisch ein Meister
sei». — Gut bezahlt werden nur anerkannt tüchtige
Kräfte, weil diese gesucht werden. Selbstverständlich
nimmt der Autor, welcher das Uebersetzungsrecht
vergibt, den Rahm vorweg, so daß für einen nicht bereits
als gut anerkannten Uebersetzer nur ein sehr bescheidenes
Benefice bleibt. Ein Versuch wird Sie bald über die
einschlägigen Verhältnisse belehren.

Krau It. Die Mutter Ihres Schwiegersohnes
scheint doch nicht so ganz Unrecht zu haben.
Haushalten, Kochen, Schneidern, Flicke», Glätten und
dergleichen, das sind ja ganz unerläßliche Kenntnisse für
eine junge Tochter, die nächstens in den Ehestand zu
treten gedenkt. Aber es gibt noch eine Seite der
Ausbildung — und zwar ist dies eine sehr wichtige —
das ist die Kunst, die Pflicht als Gattin, als Ge-

fähriin des Mannes zu erfüllen. Da Sie Ihren
Gatten schon in den ersten Wochen Ihres Ehestandes
verloren haben und dann mit Ihrem Töchterchen
und Ihrer Mutter ein stilles und beschauliches
Leben führten, so gebrach es Ihnen an der nötigen
Gelegenheit aus eigenen Erfahrungen heraus wissen
zu können, daß der Mann ein anders geartetes Wesen
ist als die Frau, daß er seiner verschiedenen Art
gemäß auch anders behandelt und beurteilt werden muß.
Auf falschen Voraussetzungen fußend, müssen sich fast
stündlich Mißverständnisse ergeben, die schließlich das
schönste Eheglück untergraben. Ein bischen Schule
hätte wirklich gut gethan, an der Seite einer Hausfrau
und Mutter, die einen eigenwilligen und wunderlichen
Gatten sich anzupassen weiß, die es versteht, unvermerkt
Hindernisse zu beseitigen, Steine am unpassenden Orte
wegzutragen und damit Unebenheiten auszugleichen;
der die Weisheit verliehen ist, im Hause Sonnenschein
walten zu lassen und Fröhlichkeit und Behagen zu
verbreiten, auch wenn der Gatte und Vater Wetterwolken

auf der Stirne und ungehörige Worte auf der
Zunge trägt, die unglückliche Stimmungen kühl als
das nimmt, was sie sind und darüber gelassen zur
Tagesordnung schreitet. Da gäbe es durch Beobachtung
und durch Anschauung Erfahrungen zu sammeln und
zu lernen. Ein solcher Umgang wäre die Hochschule,
wo für die künftige Gattin das Berufspatent zu holen
wäre. Der Mutter ihres künftigen Schwiegersohnes

scheint die Tatsache nicht fremd zu sein, daß es immer
riskirt und verhängnisvoll ist für eine Ehe, wenn die
junge Frau erst beim Zusammenleben mit ihrem Gatten
erfahren muß, daß er anders veranlagt und geartet
ist als sie, daß sie aufs Neue in die Schule gehen muß
und daß das Wort „herrschen", das manches Bräutchen
so geläufig konjugiert, in der richtigen ehedeutschen
Sprache „dienen" heißt und zwar nicht bloß dem äußeren

Wesen des Mannes, sondern eben so sehr dem
inneren. Ein Verschieben der Hochzeit zum Zweck der
Anhandnahme einer solchen Lehre wäre gleichmachten
dem Anlegen eines Kapitals auf hohe und sichere Zinse.

Hreue Leserin in A. Ihre Klage ist voll berechtigt.
Es giebt Zeiten, wo alles quer geht, alles zusammen
auf uns einstürmt, wo auch das Beste, das wir wohl
durchdacht und mutvoll beginnen, zum Unheil
ausschlägt. Da kann Niemand verlangen, daß man sorglos

trällernd einher gehe ; aber den Mut völlig verlieren
darf man doch nicht. Ein Trost ist, daß man im
Schlimmen mitten drin ist, daß also im Wechsel der
Tage nur Besseres kommen kann. Das Notwendigste
ist daher, sich in Ruhe und Geduld so lange in das
Unabänderliche zu fügen, bis die Konstellation der Dinge
ein Einschreiten, ein Bethätigen der eigenen Kraft
gestattet. Solche Zeiten sind schwere Geduldproben und
es gibt nichts besseres und nutzbringenderes, als sie

gut zu bestehen.

werden bei Bsranuaben eines Kewitters stets stark
bssiollusst. Viele Damen nskmsn dann sofort ein
Dias Mucker wasser mit 5 drop ken ,,Bicglès pfelksr-
müu?geist", alcool de menttrs de Bieglès, wslebes
sis wunderbar erkriselrt und berubigt. dabei vor-
?üglicb scbmeckt uad nur s 2 Osntims kostet. Original-
llasebsn, nur scbt mit dem ölamen Uivglès. Drbs.lt-
lieb in Dsrkümsrisn, Drogerien und ttpotbeksn. Bors
Loncours Paris 1300. Brand Prix Lt. Douis 1304. j3614

IXIkiàtà mààkmàlWXIkil
und modernster ?arden

livkornin sobönston (Qualitäten und allon vvünsob-
baren Broislaxon Notor- und Kobon^voiso kranoo

W ins Nans ^ZZgZ

W McMItîM àsteàlIMàil m vMà»

Minger tz ko.. Aà
suck vsnieiàià Mer trt.

e/nncima
Oie kssw Kinclsmal'li'tMA

à Qesenwà ^is
ââMriger krkolg. In .iiwtliàn, vrogerien à.
vennei» Nsldleîn dà àszo; Walter K>gax, kisisàii.

^/'u Z/U'Z/ZZ//cx. Zu'//ucx 7iZn//n/'/'U/Z/ck-

v 0Z///1. ckux ,VZ/Z/eu //uck /ZZ/yeZu /conn
////ck ck//' /Z/u/xu/P/uZ u/U'.xZ/'Z/Z. Z// /-Z/m
V/ZZu nu/x /.//uck ///-xu/'Z/Z. O///-/Z/-/1
uu//-u O/i,'///-<- .4 3776 Z//-/0/-/Z/-/Z /ZZ<-

/Z.r/u-ckZZZou. jZ776

^ ///<- u//xZZ///ckZy/-, Z//cZ/Z/'A/- D/-/'xou,
///-x/-ZrZ/-u lV/-x/-ux, cku- /-Z///- ////Z

Z/Z/ry/'/ZZoZ//- /fll/à- ru Z//-X0/',///-// ver-
xZ/-Z/Z. /u/ck/-Z VZ/-ZZ/- Z// /-/'u/u- ZcZ/cku/-/-/-//
//oZ/-Z - Zb-ux/ou //// ?ìpp/-ur/-ZZ/-/'Z//uck.
ckuZ//-/-xxZ/-ZZ/> o/Z/-/- /ur /ZZ/! .3/uxou, ckZ/-

72—76 tl'oc-Z//-// ck/////-/Z. Z-u/- /-/'///-
x/-ZZ>xZZ/u/Z. ZV>/-xö//ZZ/-ZiZ>-/.-ZZ V/-/-Z/-/////-//X-
xZ/-ZZ/- Z//-Z x/'Z/Zi///-/// Z.oZ/u ////ck Zu/u/ZZZ/-//-
Z/-Z>/-u. Z7/-/Z. Z)///-/-Zeu u/ZZ /l/-//A//Zx-
uZ/xcZiri/Z ock/-/- Z7uip/7-Z/Z//////e// Z/e/or>
ck/-/Z ck//- Z7ap/-ck. ////Z/-/- OZiZ///-/- ZZ3766.

^Zue //uxZ/iu/ZZA/- /////A/? Zoc-Z/Ze/-,^ ////-Z/-Z//- /Zeu /lZu/u/e/-ckZ/-nxZ //uck
ck//x .V//Z/eu uuck BZckZZeu i'/-/xZ/-Z/Z, /Zucket
5Z/-ZZ/- Z/u ZZa//x/- eZuex Zck/oZo///-//pZ//-u
/Z//- ckeu Z7/np///NA uuck ZlZZZZ/Z/Z//- Z/u
kZexe/ick/?. Z:/// Z->////Z/.-Z//, ck//x x/-Z/o//
Z// //Z/uZZ/-Z//-/- VZeZ/e ///ne. e/'Zu'ckZ ckeu

4'o/r////. l erZ/ n//euxxZeZZe. Zu/Ze/- Z.oZ///
//uck Z-'uu/ZZZe//ZeZ?eu. 0/j7-/Zen ueZ/xZ

Z'ZioZoyr//pZ/Ze. XeuA/iZxxen ocke/- Z?/--

/eeeuruttAube Z>e/ö/ck/-/Z ckZe ZZ.r/ieckZ-
Z/o// ////Ze/- <7ZrZ///'e ZV/Z75S.

d^///' e/ue /Z/uke, //u xeZZ/xZ7/uck/yex

ê .4eZ/e/Zeu //e/uôZ///Ze. /// xZ//uZZ/e/re//
ZZn//xueZ/e/7eu Z//eZ/Z///e, uZZeZ//xZeZreucke
U7Z//>e u//ZZZe/ e// .4ZZe/x, ck/e ueZ?euZ/e/
u//cZr AexeZ/Zi/ZZZeZ/ ZZ/Z/ZZ// xeZu ZcZiuuZe,
////7'ck /inxxeucke VeeZ/v///euxxZeZZe g>e-
x//eZ/Z. k'eZ/e/' LZ/aer/ZcZe/' ////ck DeZxZuu-
//eu yeZ>e/r ^e//////Zxxe//on u/eZ///Z/Z/eZ//e/r
ZiZeZZeu ////ck ZZe/eec/ire/r ueZ/Z//////xir/eeZe-
xZe/-p'e/ xZiuZZeZ/ZceZZeu .4i//xeZ/Zuxx. De/-
Z7,7/ZeZZZ Kôu/,Ze uueZr Z7eZ>e/-eZuZr//n/Z
AexeZ/eZ/eu. Z7//e/Ze// ////Zee Z7Z/Z^/e

Z6.UZ Z/e/o7'cke/'Z ck/e Z7a-//e/Z. sS6SZl Zi't'

///?//
z.'/// ///////ex Zl/ckckcZ/eu, ckux /Z/e ckZe

Z/Z///xZZeZ/eu .4/beZZeu u//x//eZ/ZZckeZ //uck
ckexxeu Zr/ rZeZü/u// //eevoZZxZZ///ckZ//Z /ve/-
ckeu xoZZZe, /ZnckeZ Z/Zer// Z7eZe//euZ/eZZ
uuZee // e//uckZZeZ/ee.4uZeZZ//uy uuck Ü7ZZ-

neZ>eZZ//u// Zu eZuee //eaeZ/ZeZeu puu/ZZZe.
4/Z/ZZeeZZeZre p'/t/xoez/e. Zle, eeckZZeZ/e///
VZ/eZ/e// //uck oeckeuZZZeZ/eu 7,eZxZ//////eu
euZx/zeeeZ/euckee 7„oZ/u. ZZe/ee. jZ63ö

^/// ZZ/cZ/ZZ//ex ^/7/////e/'/nZ/ckcZ/eu, ckux

^ XZ/Z/eu ////ck ZZZZ/ZZeu Zcuu// uuck u/ZZ
ckeu/ ZZZeuxZ Z// e/7/e/u //e/ZZer/eueu P'/ Z-

/'uZZ/u/zx ue/Z/ n//Z ZxZ. //7/ckeZ Z7u//u//e-
u/euZ. Du e/7/ ZeZZ ckex cknZ//ex a///
ckeu/ /.u/icke r////eZ/e//eZ/Z //>/7ck. u///xx
ckZe ZZeZ/e//e«cke ckZe //ex////ckZ/eZZZZ<Z/eu
//uck //eu///ZZZeZ/e/r l^o/ckeZZe ckex Duuck-
ZeZ>eux r// xeZ/ckZreu ///Zxxeu. /'7/e e/7/e
Z//ZrZuoZZe uuck xZeeZ/xu/ue ///u//e ZoeZ/Zee
e/7/e xeZ//'//u//eueZ////eZìxZZZou. 0//e/'Zeu
u/ZZ /ZeZZuAe// />o// 7le////u/xxeu ocke/-
Z7«//i/eZ/Z//u//eu Z>e/o/cke/ Z ckZe Z7.r//eckZ-
ZZo// uuZee ZZZ/Z/// e 7^ ZZZ76. j.7676

IVaeb der Vluttsrmilob smptisblt sieb die
sterilisierte Berner /Klpen-Vlileb als bewäbrteste,
2UVSrlàSSÌKStS

Disse keimfreie I^aturmileb verbükst VerdauunKS-
störunAeu. Lis siebsrt dem Linde eine krüktiAS
Lonstitution und verleibt ibm blübsndss Lusssbsn.

Depots: I» ^potbeben. j3493

In jeder Oonttssrie und besseren Lnlonialwarenbandlunx erbältlieb.

«VIUNNS
I>!« V <> 1 > 4v< i»i>, il I» <^<> 1- t« VI.

^0
INit Lisen, AöKSn Lobwüobs^uständö, BIsiebsuobt, IZlutarmut eto.
INit kromammonium, ßfiän?end erprobtes Lsuobbustenmittsl
>Nit glz/vsrinpbospborsauren Lalren, bei blrsebüpfunL' des lVerveusvstems
INit Pepsin und Diastase, ?ur l-lebunp; der VerdauunAsscbwaebs
Uit bebertkran und Ligeib, vsrdauliebste, woblsebmeokendsts Dmulsion
ililit llkinin, KSASn nervöse Lopk- und NaKSnsobmer^en

^«tl! Ovv-ÄitlNlIS. blatürliobs Xraktnabrunx k. Lervöss.
KsistiK und körperlieb plrsoböpkts, Blutarme, ölaKönleidsnds eto.

»!'. Ndnxtpi 'L Uidxxin kpp und UàvoiivoiìL.
rükwlivdst betcaimtu ptust/zuiuittel, nock von tcemsrlmitutivu orroictit. ^ tsebvrall k'àklioli.

Dr. 1.40
1.40

„ 2.-
„ 1.S0

2.S0
1.70

„ 175

8v0àd s8àeiZ.
/kltrenommisrtes. der blsu?eit entsprsobend einZ-sriobtetss Bads-

und Luretablisssmsnt. Drosss OartenanlaKsn. Terrassen in unvsr-
p;lsicblicb sobönsr Dap;s direkt am Bbsin. Looibäder, kobiensäure-Lool-
Zäder. fiektennadei-lläder. Badezimmer im I. Ltoek. Boeb- und Lit?:-
douebsn, NassaAg etc. Prospekts gratis. j3668

0er ülirärll; 0/. meii. ksok-korsinger. 0er 0esil/sr: Xav. Luter, Lobn.

> ^ Xt. kern. 1105 ill. ü. ill. Luftkurort und Keiseriel I. kîanges.
^3777) î » ê'itrinNvi» voi» ^^vetsiiuiueii.

à )lotel und Pension ?ur „Xrone".
^Indkrnvr I^nrnkort. neu einsc>rioktot, vor^rnssort und vvrsoiidnort. nsnsvkautvr»

sokvnvr, xrossor Spsisosaal. d'srrassvn nnd Vsranda init pl-ackilvoilvr àssictiì auk dsn
^Vildstrudsl, (-ilstsoìior, ^asssrkal! und >Vios6n. !>7<zuv Parkanlagen init Spisl-, Lokattvn-
und ?rnin6nad6np1ät2!6n, Lprinxdrunuen und Blurnensarton, ebsukalls init sodnnster ck^us-
sicdit. i>ivu srdautss ^iialst initi 7 küdsodsn ^iinrnsrn, Xüeds. Laikon und I^audon- i^Ioktr.

^Vassvr-, Bad- und XIosotl-Binriodtunx. Lonut^unx dor stärksten i3odvvoko1- und
Bisononellon, sov^iv dor Bädor. Bosodoidono Broisv und ^annlionarransornvnt, auok kür
Touristen dilti^. Bin- und Aweispännor 2uin ^ddolvn arn Raündok. l^ouo, sostöno Ztallungs
kür Bkordo- Brospokt gratis. Bs oinpüoklt sioü bostons rr. ^iirotävi'.'StikIvi', Bropr.

nu/-

bei

VV7/////^e?7 e//?57e.8
F//-e/ie/! vo//o/'/cZ 00// /I//-
/<///</ c/// e/7t /.o/in Z?e-

0//e/ Ze/i ttoZe/' Z7/îZ^/ e
öe/o/cZe/'Z cZ/e ^a-/)eeZ/Z/o//.

Hl à m>

»Ivu! VIvu!
R.6VSSS

Lispulver
liefert

innsrbalb 15 llkinuten
feinstes

llelîlCsîess ^is
Vorkauksstellvn l?u orkrason

boi dor Badrik-^liedorlaso i

lZapI ^.8oiimillt, lürioli.

lugei'-Aaàlkeatei'-

R-osv
émission II, versendet à 1 l-r. per tlaobn.

klàt/61', âàî?
tlaupttr.: fr. 30,000, 15,000. llewinnliste
20 llts Iv vin UZ?

lu «ter NnàiekKiiiRK nu
rüäxviblikdei»«!»

IlfSnIllilllien

Kinclern
skseniiizetien

zilfdulözen ^
p;ibt man am besten

stsllt-essà.
BrfolKS übsrrasobsnd.

Lüobss Dr. 2. 50 in /^potbsksn.

Kezellzilksli liif iliàt kiMà K.L. ^



idlUretier Jfrauen-jEtümg — Blätter für t'en Ijaualtttien Brefs

Hvtefkajïen ïm- RvîmMttm.
Mtugc cieferin in £ï. (Sine nod) größere Kitnft

alë baë Saubermachen ift ba§ (Sauberhalten. (Sin
SMbdjen, weldjeê nicht für îluëûbuttg ber Se^teren
ftjftematifd) [d)cm oon Hein auf angelernt würbe, bleibt
immer im Stacljteil roenn e§ baju gelangt einen eigenen
fiauëbalt einrid)ten unb imStanb holten 51t müffen.
®ie Drbnung erhalten heißt: bie Ülrbeit auf 3rori»
brittteile rebujieren. (S§ gibt ÜJlütter, bie fcßon bei
ben ganj Kleinen in ber Kinberftube beginnen bie jun»
gen Qnfaffen baran 311 gewöhnen, bie jeben Sag aufë
ßleue roieber hrrgeftellte Drbnung unb Sauberteit tagë»
über aufredjt ju erhalten ; aber bie große SDtenge
unterläßt eë, roeilfie bieQeit jur ftrilten 33eauffid)tig=
ung unb Kontrolle nidjt nehmen tonnen ober nicht
nehmen wollen unb ba braucht eë bann fpäter einen
großen Kampf mit ftd) felber, um ber fd)led)ten ©e=
roohnfjeit SÜTleifter ju werben. 3m SBefifce ober Sticht»
beftße biefer Kunft liegt aud) bie Urfadje, warum
eineë bei bem gleichen ißenfum feinen §auë£)alt immer
gut beforgt hat unb nod) .ßrit finbet für 2lnbereë,
wäljrenbbem ein ^weiteë unter unabläjfiger Slrbeit
feudjt unb feinen Çauëftanb boih niemalë in Drbnung

hat. S3etrad)ten Sie baher bie Sîetlamationen Qhter
®ame, fo lange felbe fo fachlich unb rnhig gefd)ehen,
ja nidjt atë tritteliges Sh"n, woburd) Sie fid) belei»
bigt fühlen tbnnten, fonbern laffen Sie bie nötige unb
wohlgemeinte Schulung gerne auf ßd) Wirten.

3!rau f. (ß. in §. @ë laffen fid) wohl allgemeine
©runbfähe für bie Hautpflege aufftellen, aber ber
©injehte erreicht für einen fpejieHen fjall nur bann
ein guteë ÎRefultat, wenn er baë Qnbioitmelle feineë
g-alteë genau in'§ 3luge faßt unb barüber nachbentt.
Hat eine junge SDtutter 311m SBeifpiel ben allgemeinen
[Rat gelefen, baß baë SBafdjeti beë ©efidjteë ber Haut
fdjabe unb ben Steint oerberbe, fo macht fie oieUeicßt
ununterfueßt ein ftritteë SBerbot barauë unb hält mit
größter Slengftlidjteit bie leidjtefte ^Berührung mit Seife
uon bem ©efidjt ihreë Kinbeë fern. ®effen Haut ift
aber oon berber S3efd)affenheit grobporig unb fettig,
fo baß eë ber Seife ju beren Steinigung unb Steinhat»
tuug unbebingt erforbert hätte. S« ihrem ftarren
f^efthalten an etwaë ganj allgemein ober für einen
entgegengefeßten fjall ©efagteë beraubt fie fid) felber
beë beften SJttttelë um bett unreinen, unfdjönen Steint
ihreë Kinbeë ju oerbeffern. Hätte ba§ Ktitb bünne,
troefene, tleinporige Haut gehabt, fo wäre baë SBermei»

ben ber Seife nom ©uten gewefen. (Së gilt alfo,
nidjt gebanfentoë nachbeten, foitbent prüfen unb nach»
beuten.

(Sifriget Sefer in gl. Sie bürfen ganj ruhig eine
®ame alë ®efd)âftëteilhaberin fuchen, wenn Sie ba»
mit bie Stelle alë 53erfäuferin, Buchhalterin, Kor»
refponbentin, 9Jtafd)iitenfchreibertii :c., anzubieten haben.
SBeitn bie „gefcl)äftlid)e Seilhaberfdjaft" aber nur ber
®ectmantel fein foil für Qt)r Seftreben burd) eine
Heirat ju größerem, „eigenen" SBetriebêfapital 31t
fommen, fo übertragenste bie Sadje am beften einem
Slgenten, ber für biefe 3lrt 0011 Vermittlung eitige»
richtet ift.

3trt. g8. i" 3»t. (&• ©rtuubigen Sic fid) bei ^hrer
tBrinjipalfdjaft wegen ber SSerfidjerung 3hrer ©ffetten,
bie baë bortige (Stabliffement oielleicßt foHettio beforgt.

©et HHagcnlncuncu (^erjtuaffer), unregel»
mäßiger ©crtmuuttg unb ben bamit in Qufammen»
hang ftehenben iBefdjwerben nehme man „St. Urë»
(Slisir". ©rhältlid) in Sipotheten à gr. 2.75 baë
3-läfd)d)en, ober birett ooit ber „St. Urë=3lpotheîe,
Solotljurn", franto gegen Stad)nal)me. [3446

Yon den. hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirolin nehmen *?

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.
Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

w-wj Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-warnung: nau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
— versehen ist und verlange stets Sirolin ..ROCHE-'. |äö26

F. Hoffmann-La Roche Sc Cie., Basel.

In dieFerien
dürfen Sie nicht vergessen den

Kfl Taschen-Koch-Apparat Kj
F-*® Amerika <£*

I Durchmesser des ganzen Apparates nur 11 cm. Inhalt des Koch-
I gefässes '/r Liter. Aeusserst leicht und bequem für Reisen u. Touren.

I Hausmann's Samtätsgeschäfte 3763

L ST. GALLEN
Basel Genf Zürich. *

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.

Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, macht
zarte weisse Hände.

Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege.
Nur echt in roten 'Cartons zu 15, 30 und 75 oénts.

Kaiser-Borax-Seife 75 cents. — Tola-Seife 40 cents.
Spezialitäten der Firma Heinrich Hack in Ulm a. B.

C£
kT

SOOLBAD RHEINFELDEN
Hôtel Dietschy und Krone am Rhein7

Neu restauriert und bedeutend vergrossert. Personenaufzug.
Kohlensaure Soolbäder. Elektr. Lichtbad. Prospektus gratis.

3712] H 2671 Q) J. \\ Dietschy.

bei Solothura.
1300 m [3715

über Meer.

Permanente, reichhaltige Aus- ÜS
Stellung (in 2 Etagen) und mög- m
liehst vollständiges Lager (wah- »gm

rend des ganzen Jahres) von

Spielwaren und reizenden fiq
Geschenk - Artikeln für Kinder IM
bei Franz Carl Weber n
— Specialhaus für Spielwaren —
in Zürich, mittlere Bahnhof-
Strasse 60 und 62. [3762 m

Spies Hotel-Pension Erica
(am Thunersec)

ill schönster, ruhiger, staubfreier Läge. — Ganz neu und eomfortabel
eingerichtet. — Elektrisches Lieht. — Massige Preise. [3740 |

A. Bandi-Engemann.

Kurhaus Weesenstein
Alpenpanorama vom Säntis bis Montblanc; Ausdehnung 400 km. Hotel

und Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post und Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Pr. Bis 15. Juli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Bergwagen im Hotel Krone Solothnrn. Illustr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko durch den Besitzer K. Uli.

Jlatafheilanstalt „Iiilienhof", Affoltern a. a.
Heilanstalt für das gesamte physikai.-diätet. Heilverfahren.
Spezialität und Neuheit: Kräuterbehandlung und Diätkuren. — Behandlung

spezieller Hautleiden mit konzentriertem Sonnenlicht. (OF 1002) [3698

Prospekte gratis. Prospekte gratis.
Anstaltsarzt: »r. med. Briinich. Besitzer und Direktor: A. Deininger.

Um Irrtümer zu vermeiden, bitten wir das Wort „Lilienhof" zu beachten.

ßad Rotbenbrunnen sJISSSL.
^ Alkalischer Sodeisensäuerling.

Bade- und Crinkkuren. — Gisenscblammbäder. — Glckfr. Behandlung. — Uorziiglicße
Grfolge bei Erwachsenen und Kindern. — Kurarzt: Dr. 0. P. Wartburg.

3079] Saison i. Juni bis 15. September. (2110209)

mw* 1000 Brief-Converts, GescMtts-Format Fr. 2.40

500 Doppelbogen
500 Doppelbogen Postpapier klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50

Quart (Geschäfts-Format) 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier h82] Fr. 2. —
100 sortierte schöne Ansichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr billigen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

px?apienuareniabrik jl. Wiederhäuser, Grenehen. VX2ä

*
i
I

t

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den tzäusltchen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Sunge Leserin in Hl. Eine noch größere Kunst

als das Saubermachen ist das Sauberhalten. Ein
Mädchen, welches nicht für Ausübung der Letzteren
systematisch schon von klein auf angelernt wurde, bleibt
immer im Nachteil wenn es dazu gelangt einen eigenen
Haushalt einrichten und im Stand halten zu müssen.
Die Ordnung erhalten heißt: die Arbeit auf
Zweidrittteile reduzieren. Es gibt Mütter, die schon bei
den ganz Kleinen in der Kinderstube beginnen die jungen

Insassen daran zu gewöhnen, die jeden Tag aufs
Neue wieder hergestellte Ordnung und Sauberkeit tagsüber

aufrecht zu erhalten; aber die große Menge
unterläßt es, weitste die Zeit zur strikten Beaufsichtigung

und Kontrolle nicht nehmen können oder nicht
nehmen wollen und da braucht es dann später einen
großen Kampf mit sich selber, um der schlechten
Gewohnheit Meister zu werden. Im Besitze oder Nicht-
besitze dieser Kunst liegt auch die Ursache, warum
eines bei dem gleichen Pensum seinen Haushalt immer
gut besorgt hat und noch Zeit findet für Anderes,
währenddem ein Zweites unter unablässiger Arbeit
keucht und seinen Hausstand doch niemals in Ordnung

hat. Betrachten Sie daher die Reklamationen Ihrer
Dame, so lange selbe so sachlich und ruhig geschehen,
ja nicht als kritteliges Thun, wodurch Sie sich beleidigt

fühlen könnten, sondern lassen Sie die nötige und
wohlgemeinte Schulung gerne auf sich wirken.

Iirau K. H. in S. Es lassen sich wohl allgemeine
Grundsätze für die Hautpflege aufstellen, aber der
Einzelne erreicht für einen speziellen Fall nur dann
ein gutes Resultat, wenn er das Individuelle seines
Falles genau in's Auge faßt und darüber nachdenkt.
Hat eine junge Mutter zum Beispiel den allgemeinen
Rat gelesen, daß das Waschen des Gesichtes der Haut
schade und den Teint verderbe, so macht sie vielleicht
ununtersucht ein striktes Verbot daraus und hält mit
größter Aengstlichkeit die leichteste Berührung mit Seife
von dem Gesicht ihres Kindes fern. Dessen Haut ist
aber von derber Beschaffenheit grobporig und fettig,
so daß es der Seife zu deren Reinigung und Reinhaltung

unbedingt erfordert hätte. In ihrem starren
Festhalten an etwas ganz allgemein oder für einen
entgegengesetzten Fall Gesagtes beraubt sie sich selber
des besten Mittels um den unreinen, unschönen Teint
ihres Kindes zu verbessern. Hätte das Kind dünne,
trockene, kleinporige Haut gehabt, so wäre das Vermei¬

den der Seife vom Guten gewesen. Es gilt also,
nicht gedankenlos nachbeten, sondern prüfen und
nachdenken.

Eifriger Leser in U. Sie dürfen ganz ruhig eine
Dame als Geschäftsteilhaberin suchen, wenn Sie
damit die Stelle als Verkäuferin, Buchhalterin, Kor-
respondentin, Maschinenschreiberin :e., anzubieten haben.
Wenn die „geschäftliche Teilhaberschaft" aber nur der
Deckmantel sein soll für Ihr Bestreben durch eine
Heirat zu größerem, „eigenen" Betriebskapital zu
kommen, so übertragen Sie die Sache am besten einem
Agenten, der für diese Art von Vermittlung
eingerichtet ist.

Art. W. in St. H. Erkundigen Sie sich bei Ihrer
Prinzipalschaft wegen der Versicherung Ihrer Effekten,
die das dortige Etablissement vielleicht kollektiv besorgt.

Bei Magcnbrennen (Herzwafler), unregelmäßiger

Verdauung und den damit in Zusammenhang
stehenden Beschwerden nehme man „St. Urs-

Elixir". Erhältlich in Apotheken à Fr. 2.75 das
Fläschchen, oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. s311t>

Voll à dorvorrUMà Professoren M àerà emMIen bei

^ungeàaMeiten, Lki'vn. kponekialkatai'i'k,

Hebt Appetit nock I^örpergewickt,
beseitigt linsten, Auswurf, druckt-

scstweiss.

Keuekkusten, 8epopkulo8e, Influença.
'W« I ««11 I irr

1. jedermann, der on länger dauern-
dem Husten leiäet. Denn es ist
besser, Kvankbeiten verböten, als
soicste beilen.

2. Lersonen mit ekronisclieu Lron-
ckialkatarrken, äie mittels 8iro-
lin gebeilt werden.

Tksltunatiker, ckie ckurek Sirolin
wesentlick erleicktert werden.
Lcropkulöse Xinder mit Drüsen-
sebwellungen, v^ugen- und blasen-
katarrsten ete., bei clenen Lirolin
von gläncendem Drtolg out ckie

gesamte Drnäbrung ist.

,,7 Us existieren minderwertige ttacàkmungen! lilsn aekts daber ge-W A.I'ttttllLkk nau darauf, dass ferle Pissoirs mit unserer Spscialmarke „Uoclre"
— verseken ist und vsrisnge stets Strottn ..««link:". ;3äW

pv R-OOks 6c Sassl.

I» äie I°vi?»v»
äüi'isil Zis nickt verZesüsit àcn

M sszà-Xoeà'Appsrilî IÄ
Amerika «à

I Ourestinssser «lss gancsn Apparates nur 11 vu». Install lles Xoest-

I gelasses ' si Inter, ^.susserst leiekt unck bsgusin tur Reisen u. Douren.

I Xsusmann's Lsnitätsgesekäfte ^

Kaissn Voi'sx
2lurn tàglIoNsn OskraucN im IVasc-Nwassse unck Sack,
vas unsntbsbrliobsts loitettsmittsi, vsrsokönsrt lien leint, maebt

xurrtv weisse Ilitnde.
Lewäkrtsg antiseptisobes ttittetcur Itlund- unii /slrnpiiegs.

I^iir solii in raton Oartons -n IS. 30 nnà 7S oênts.
VS «vnî«. — 40 eent-s.

Specialitäten àer ?irma Hvlnrîel» in vim ». V.

cv
c?

Uâîel llieîsokzf unâ Knone sm kkoin-
tiokiensaure Sooldââer. plekir. prospectus gratis-

37121 l » 2671 <)) V.

dei Zolotkurn.
iZoo m fz?>5

über Heer.

permanents, rsicbbaltigs/^us-
Stellung fin 2 Etagen) uoci mög-
liebst vollständiges stager jwàb- «M
rend des ganzen dsbrss) von

LpïelukSven und rollenden
cZesobsnk - Artikeln für Xlndsr lâ
bs pvunzc Lsvl lilkedev râ
— Lpscislbsus für Lplslwsron —
ln ^üriod, mittlere Dsdnbof-
stresse 6O und 62. fgikä

3tZÎE2 iià!'^li8ioll
f,,,,, liiriiKl«,,)

lit sekonstsi', rukiAöi-, staubkrsiôr kà^s. — nsu unà voirtkortaksl
sin^sritzktst. ^ Llàtvistzkss kiafit. — Mssig-s ?rsiss. s3740 ^

H..

Xuà >Vei88enstein
Hlpenpanorama vom Läntis bis Nontblauv; àsàsstnung 4M km. Rotel

unà konsion. 7l> Zimmer mit allem Xomkort. ?ost unà ll'slograpst. Ammer
mit erstklassiger Verpliegung 7—10 ?r. Lis 15. luli unà vom 1. 8vpt. ab re-
àumerts Lreise Itvigrviìg«» il» I lii«»i>» ^«»Intiiiiiii. Illustr
Lrospvkto mit Lanorama gratis unà kranko àreb àen Lesituer /<. liii.

Mlàilsvstâ „lilllklikof", Mào s.ll.
ttsîlsnsisli liii- «Iss gessiule pkzfsîltsî. âîûîeî. tteîlvevlskven.
^»»eülailtiit »»«I kràuterbobendlung unâ Diätkuren. — Debancitung

specieller ltsutteiclen mit koncentriertem Sonneniiobt. ltlkMZ) iZêit»

Prospskts Uratls. prospskts gratis.
v^ustilltsarct: Ui». n>««>. Urttntvli. IZesitcsr und Direktor: Ueii>lii!r«r.

Dm Irrtümer cu vermeiden, bitten vir des tVort „lilisnbot" cu descbtsn.

Vaâ Rotkenbrumien ^"«"»2...
à Alkslisàr Zoâeisensâuerling.

kââe- unä lsinkkuren. — Kizenschlämmbääer. — kleklr. Lekanälung. ^ llol^ügliche
Lriolge bei Erwachsenen unä siinäern. - siurar^t: vt. v. v. ÄsrtbUtg.

z«?si Saison t. Juni bis iZ. September.

MMil kml-ilmà, ileÄW-kMMt kr. S.Ä
ZttO Oopxslbogsu
ZttV Ooppslbogsu ?v8îppikl' klein oller Oktav-Il'ormat, l'v. 1. Ztt

t^uart (Llssestälts-irormat) „ 3. —

W kvKeii àWks LìiìUiàlMpikr ^.j 2. —
^00 Mà seìiWk àsià-kvslwteii kr. 2, Mà 3.—

?rsisli8ts null Nüster von (louverts, ?ost- null ?aokpapisren cu
ssstr billigen ?reissn gratis. Lei itllnssnllung llss iZstragss lranko.

Dxsspienvarenlsdrik A. Mellerkäuzer, lZreneken.

i
i

I



»ifttoctîer ïrauen-Jettuug — Blätter für »en tjânsttHîen Sret»

Knorrs Suppenmehle sind
• a 13391•* l'jkla IUOtZUyiICtl : Sie geben äusserst nahrhafte und sehrwohl-

sehmeek. Suppen, welche in gar keiner Küche fehlen dürfen !j
Unsere verehrten Hausfrauen sparen bei Verwendung von
Knorrs Suppenmehlen das lästige Mahlen und Durchtreiben
der Grünkerne. Beim Einkaufverlange man ausdrüekl. die beliebten Knorrs Suppenmehle.

Vormals Dr. Egli's seit 1890 mit
besten Erfolgen geleiteten
Kurheilanstalten : JKe) Y'- > Kâ JKö

Prospekte durch die Verwaltung.Arche und

Kuranstalten K"S«S Afloltern am Alliis
Arzt: Herr Dr. A. Stoll.

361)3] (OF MH)

Fr. 4. 50 an per Tag
alles inbegriffen.

Wasserverfahren nach Kneipp, Luft- und
Sonnenbäder nach Rickli, unter Leitung zweier
patent. Aerzte, werden bestens empfohlen.

« HaturiKilanstalt tUorben «
«««««««« tel £y$$, Hanton Born. **«««***

V2 Stunde von Station Cyss., V4 Stunde non Station Busswyl. Ruhige gesunde Cage. Angenehmster
Candaufenthall. Sorgfältige Bedienung. Billige Preise.

W Pensionspreis per Cag fr, 4. — **^Ü
Patentierter Arzt, Haturarzt, îîlagnetopath. Anwendung sämtlicher fiatuTheilmethoden. Schnelle Erfolge bei
ïrauenleiden, 0ei$te$=, Gemüts», Herzkrankheiten, Cähmung, Blutarmut, Uerdauungsstörung, pilepsie. Zentral»
punkt für Ausflüge nach dem Jura, Berner Oberland und den Seen der franz. Schweiz. Prospekte gratis u. franko.

Jede nähere Auskunft erteilt: (ZagQ32) [3731

Sans Schilling, prakt. JTrzt. 3. U. millier, naturarzt. pans Be$$, Propr.

isMsmsumsimBmBi

§ ser ä? Luftkurort Wildhansi
S? Höchste Station im Toggenburg, 1104 m ü. M., am Fusse des Säntis. Sf

& Gasthof & Pension Hirsehen &
& mit 1. Juni eröffnet. [3748 &
a Prospekte gratis und franko. Elektrische Beleuchtung. a
a Bestens empfiehlt sich A« WAJLT« aaaaaaaaaaaaaaaiaaaaaaaaaa

Schimberg-Bad1425 Meter
ü. Meer

Modernes Etablissement mit 160 Betten.

bei Luzern
(Schweiz)

Alpenkurort in aussichtreichster Lage.

der Zuger-Stadttheater-Lotterie

(II. Emission) Haupttreffer 30,000
h 1 Fr., auf 10 ein Gratislos, versendet

,74. ] Tli. Keiser-Stocklin, Zug.

Heirate nicht
ohne I>r. Retau, ßucli über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung «1er Kinde r-
/alil. Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlag in
Luzern. [3778y Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Work).

m3A
iR
iranf

ien:
irr rein

1 Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

[Früchte!
fe^GEMÜSEK

1 Fleische
ect.

^urConservierün^
im HAUSHALTE ist das
System JErnst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingtdas

.EINFACHSTE,BILLIGSTE,

& Beste
Man verlange Prospekte,

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Natronsänerling

der von jeher
hochgeschätzten

wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als

Tafelwasser
empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern
gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. [3691

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,
sowie durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander & Oie.

Post Wangen
Baden

Heizende Spaziergänge in ausgedehnte Waldungen. Stärkste Natrium-Schwefelquelle
der Schweiz. Heilkräftige Eisenquelle. Ausserordentliche Erfolge bei Magen-,

Darm-, Leber-, Nieren- und Blasenkrankheiteu etc. Kurarzt im Hotel, Hydrotherapie,
Inhalatorium. Physikalisch-diätetische Therapie- Nasendouchen. Eigene Alp mit
Milchwirtschaft- Hotelwagen am Bahnhof. Pension von 7 Fr. an. Näheres durch Prospekt.
8742] J. B. Genelin, Besitzer.

Kuranstalt Schloss Marbach am Bodensee
Besitzer und Leiter: Dr. med. O. Hornung.

Bekannt gute Erfolge bei Herzmuskelschwäche, Herzerweiterung, Fettherz,
Klappenfehler, Entartung der Arterien, Blutarmut, Neurasthenie, Nervenkrankheiten,
Rheumatismus. Bestgeeigneter Aufenthalt für Rekonvaleszenten nach
Infektionskrankheiten (Zà2225g) [3741

Illustr. Prospekt und nähere Auskunft durch die Verwaltung.

Pflege Deine Gesundheit
und trage

Deform - Corsetagen
Sandalen, Hecht-Sandalen und -Schuhe

JKahr's poröse Unterkleider
platens Oberkleider [3724

freisliste frei.

Kaestiur, Zürich
Eingang Krebsgasse 9 Mafütgaööe lO Eingang Kreb$ga$$e g

Uersandbaus für Artikel der Gesundheitspflege.

„Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904".

Ergänzung der täglichen Nahrung
13482mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme Sit rasche Hebung der körperlichen Kräfte Ü Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man -verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet /

Schweizer Frauen-Zettung — Matter für ven lzâuslichen Krew

jinorrz 8uiwenmà Änil ^^ A
îZWì,» H»âîâ IVt)V2îîAIîvlî! Lis Z^edsn äusserst uaiu'kakteuuU sebi"tvoki-

sekmeok. 8uppsu, vreieke iu ZÄp keiner Xüoke kskieu àûrksu!^
Unsere vsrekrtsn Uauskraueu spa-ren del Ver^vsnàun^ von
Xnorrs Zuppenrneirlsn àas lästige Nakieu unà vuredìrsidsn
àerUrünkerne. ksirn Uiuks.ukvsriauZ's rnsn susàrûoki. àis dsiiedt.su Xnorrs Luppenmedis.

Vorrnuls Or. Ogli's seit 1SY0 mit
desten Orkolgeri geleiteten Xur-
deilunstalìen: rV. ZV°>

----- ?rc>sr>skks âurod Sis Vsr^s.Ikuus. ^Arvke una

kuriuislaileii àllàn »m Mis
Ni». A, Sioll.

Z«1

Pr. 4. so UN per lug
iàlss iudsL'ritksn.

Wusserverkukreu nuck Xneipp, Uukt- uuà
Lonneubâàernack Rickii, unter Ûeitung Zweier
patent. ^.er^ìe, werâen destens ernpkodien.

» Natuckeilanstall Aorben ^
«««««««« bei Lvss» Danton Kern. ««««««««

V2 Stunäe von Station Lv^î. V4 Stunâe von Station Luzzwvi. kuhige gesunäe Lage, Angenehmster
Lanclaulenthalt. Sorgfältige Keàienung. killige kreise.

MM" Pensionspreis per î^ag fr. 4. —. "MW
patentierter Arxt, Naturar?!, Magnetopath. Anwenäung sämtlicher llaturheilmethoäen. Schnelle Crlolge bei
?rauenleiäen. Keistes-, Lemiits-, Seekrankheiten, Lähmung, ölutarmut, keräauungsstörung, Epilepsie, ^entrai-
punkt lür Ausflüge nach äem 3ura, öerner Oberlanâ unci clen Seen äer iran^. Schiveix. Prospekte gratis u. franko.

3eäe nähere Auskunft erteilt: (^as<)32) 13731

üan5 Schilling, prakt. üt^t. z. ll. Müller, Itaturar^t. lìsnî Iîî5î, props.

2? llöoiisto Station im l'oggsnkung, 1104 m ii. !ü., sm pusse lies Säntis. 2?

K i^àdok à ?6NLÌ0N Hirseksn K^ »»»îê r. ^3748 ^
krospekts gratis unà franko. Msktrisede Ssleuedtunx. ^

Be3ton3 emplivdlt sied

KKKKKKKKKKKKKKlKKKKKKKKKK

8àimderK>Lad1425 ^lotsr
u. Nrsr

IVIl>iIeriie8 ltsli>!88emeiit mît W kàn.

del Luisrn
(Lodvois)

aipenkurort in su88ielitreie>i8ter Inge.

àr?uger-8tàl>ttl>esìer-1liìîerie

(N tmizsii») Nsuptti-eNen Z0,000
à 1 1 r.. auk 10 vin Drati3l03, ver3endet

>7,4 III. Xàr-à'Iilili, /»«I.

Zleirà nickt
oìme Iîet»u, iìker «N« Dke,
mit 39 anatomisodvri Lilâvrri, k'reig 2
Dr Ds^itt Nîv8vl»rj»i>kii«^ liiixler-

Dr6Î3 2 Dr., ^slsssri 211 tinken. Vorsnucl
vsrsOklosson àrcti in
Du^tirn. 13778

MW?" ^kQsdmvrii dsiâor ^Vvrkv lidkvre
„Div Zeìmier?!- iilid se^llrloss Drit-

MWist
>I"êMt

>5l»!
irr rein

I Kesiillitestu, uMertrossener ^g.lkee8U8àt8. >

Mmkt
1 kifisml

ect.

irn N^USfi^l.IUiZt ctas

5V81î« tinisr
küsu^clir-^ümcn

tmdectingtctas

^^^cli3^.kiiillí5i^
/Vian verlange Prospekte,

M ptàis.
Nvr vi«oi»I»iìltixv
IVt»tr«i»«îiUikr>ii»A

«te» v «i» jvlivi
IiovI>Av«vI»îitirt«i»

,vnà ,vo^on >;oin6r ansonotirn soNinoekonNon, orkrîseNonâon uint Vppotid aiirvkLN-
Nen oisvnsvdskt à ^ ?s>§el«»sssen
vmpkoìàm klutarmen, Illagsn-, »als- und Nierenkranken, 3o^ie Kekonvalk8ienten.

I)a3 ^Va33er ^vìrâ niedt er3t naeli Ki1n3t1iekvii àuipulâtioiivii, 30nàerri xe-
rnâe ^vis S3 âem Del3vli entquillt, in D!a3oken ad^eknllt nvd ver3enciot. >3691

Da3selde i3t 6urod 6a3 Daupt-DvpSt C. tteldling, ^potkeker, in k?apper8>vil,
3v^vie 6ureti 6ie Ninera1>va33er1ian(ilnnsvn und ^.potketcsn d. Leinvsi?! 2U dvuieàvn.

k'ost Wangen
Ls.â6n

Inkalatoriuin. Dk>'3ika1i3('ìi-diât6ti3o1io ^berapie- Xa36nd0uvden. Di^ene ^1p rnit billed-
^virt3edakt. Dotelwaxen am Baknìiok. von 7 I>'ir. »r». D1äksre3 duroti Dr03pekt.
3742^ ^ssit^sr'.

Iliii'»ii8t»>t îcli>»88 lllzi'Iizcli iim Kmleii8ll
ke8iker unà ksiter! Or. rrisâ. O. Horiiu.iiN.

Lökannt Ante türkolAö dsi Ner^muskelseiiuläviie, Ner^erv/eiterung, pettker?,
XIsppenfekier, pntsrtung àer /trterien, Niutsrmut, ^eursstiienie, ^ervenkrsnkiieiten,
Nkeumstismus. LestASsiAneter Vutsntdalt kür kîekonvsles^enten nuà Inksk-
tionskrunkdeitsn (2à22'25K) t3741

Iliustr. ?rospskk nnà nilders Auskunft àrod àis V «r» î»Itinijx.

?flege Iàe kesunàit
unà tràAS

Ns- jìeform Lorsetsgen
Smâslen, ?Ieeli>-8ii»llà «ml Sàlie

Wà's poröse Unterkleiâer
?Iatens vderklsià

fr si.

Al. fîaestner, ^ûrîâi
Eingang Nrcvîgîtîîe y HIsrktgasse 10 Eingang Mîbîgssse y

Uersanàuz tür Artikel 6er Kesunäkeitsptlege.

,,Li»sîen p^eis su? ilei» liikeltsussîellung în Sî, Eouîs IJV4".

LiOgàn^unN âei- ìâNliczNsn I>lài-iunN
l3482zZusnt^tâten von

Or. HorrirriSls HaSuiaìOASii
sSsrvtutSt?«, oouoeol^tertv« S. «.-?»t. tVr. «t.zsr, 70,0, l-Äeui>»oti rsàss so,o, ro.o tuet. VÄntUtn o,o»r^

dswwkt bst Kiriclsi'ri ^Slâsrt ^itsrs wis Lirws.Qkssnsn
«odueUk U/>/,etrt^llnstirri« Z!! rssoàe f?edllnZ cter ^ör/,er7r<?ti«n f^râ/ts Ä Stur/ru»^ à.8 Sessà-IVer'veris^stems.
t^«rnun/z vor ^ÄtsotlunF / .Van r»r. rZommet's à-n-asq^-n. Von ?a»^nà von >t-ras-n /n- «Nl/ atnánckz ^Sn7«n./ /
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Seewen
ara JEoraerzersee GotIla

m Rössli

Gotthardbalnistation
Schwyz '

Pension

Komfortables Haus, 1904 vergrössert, inmitten schattiger
Gartenanlagen. Eisenhaltige Mineral- und Soolebäder. Seebäder. Sommerfrische,

angenehmster Ferienaufenthalt. Prospekte durch (Zà 2191g) [373S

C. BEELER, Propr,, im Winter Savoy-Hôtel, Nervi.

Chocolm » Gicflo
in [3272

räftigen
und

ERSTE
MI LCHC HOCOLADE

DER WELT.
D. PETER, ERFINOCR VEVEYISUIME*

JEDE AMDEffE MARKE IST NACHAHMUNG.

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Wer field sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nähr»
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [8459

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Konservierungssystem
Schildknecht-Tobler

ST. GALLEN ST. GALLEN

Zur Konservierung
von

Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch etc.

im Haushalte

wasserhelle, äusserst widerstandsfähige

Gläser
seI I «- aa. 4Â x*4»MN<-n

rBevorzugen-*
Sie die einheimische Industrie!

[3728

einfach, solid, praktisch, billig
Central Spnht-Klaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

Einfachstes und zuverlässigstes
Herfahren. 3761

Prospekte gratis. Depot Uberall.

LOSE
vom Stattttheater in Zug, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Spöri, Zag.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. Ziehung im Juli
definitiv. [3353

1905 neue
Senzbnrner snOieer Cotmture

ist zum Versandt gelangt und wieder in unerreicht hochfeiner Qualität

in allen besseren Handlungen zu haben. [3775

Wir empfehlen diese anerkannt vorzügliche Confiture in weissen Töpfen nnd Patentflacons à ca. ' : und 1 Kg.; in soliden Eimern und Kochtöpfen
à 5, 10 und 25 Kg.

tl

Conservenfabrik Settzburg

rii Heu.

»JenckellSJtoth.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

8eeweu am Lower?er5ke

M ZtössU sêà
Xointortadles Haus, 1904 vsrgrösssrt, inrnittsn schattiger Dorten-

anlagen. Xisendaltigs Ninsrai- und Looisdâdsr. Lssdädsr. Loininer-
triseirs, angenehmster Xerisnantsnthalt. Drospskte durch

e. LLLI.Lkî, ?ropr., im Ämter 8âvox-MkI, «ervi.

(tiocoliii » (tillio
ill M72

rà A
und

/W I l.cttQ>-IOLOI.^0e
^7^ »es wetr.

v peven eari^veaVîV^VtànldSkì
orvk »nocec «^<u>»c >sr s»c«»»vuiso.

îeinsekmkelcenljen

Xoà-Lkoeolà
in?riIvSrkczi'iri.

lìasvlisstis ^oeìlìisrsiliuiiA.

Ver Kelâ zpsren will,
iZsr lasse siok à LrosoNUrg Ubsr Usill»»
ssl^s koillllisll voll L» lî. ttoîinsnn
ill Sottmingvrinnhlg-Kssel. ^1469

Mr v Trsnksn
versenden krauko gegen Nachnahme

à S Ko. ff.l°ilsttoâ».8à
(ca. 6V—70 leichtbeschädigte Ltücbs
der feinsten Voilstte-Leitsn). M84
Lvrgmann Lo.. IViedikon-^urieh.

^0NLSrVÌôlMg88)s5tM

Làlàeekt-7odìer
S?. S?.

2ur ILoQSSrviSruiiA

l1b8t, keeren, Kemllse, flsisoti etc.

im ltaustialts

M55àllk, âuzzerzì Wiâer8tanlì8jâìligk

^ (Alâsor ^

t»-s "W
S/s d/s e/o/ls/m/zo/ls /oà/r/s/

^728

viiifa«!». »»IlU, pràtlsvli,
Lenìrsì 8puklààn

Vc>n- umci n(ic:i<wâr-is nâ^6n»cj
Vnl^ügliedk Xeuglii^e erster kiletilvute.

Lrgts ?rei8k an vielen ^U88tellungen.

8àei?. liàlims8v!i.-fil!ii'llt
I_u^cn«l.

Uedera» illciitige Vertreter gesucht.

Kiniachîte; und zuverlâîîigîte;
Verfahren. 81kl

Drospekto gratis. Depot überall

».oso
vom >it»«ittlit>utti i» i^ng. ?.lveite
Xmission, versendet i-u 1 Dr und l.istsn
^u 20 Dts., das grosse Doseversand-
Depot Vr»i» Hiir»«t 8p«ri,
DauxttrsXsr 60,000 und 15,000 Dr.
iluk 10 ein Dratis-Dos. ?iekung im luii
dstinitiv. s38S3

RS0S »«»«

ààlMà» rmilme
ist 2NM Versandt gelangt und visdvr ill nnerreieht hochfeiner hnalität

IN allen dessenen ttsnr»ungen 2U ksken. I87ÏS

V7ir empfehlen diese anerkannt voraüglichs OonLtnrs in tveissen Vöpken und katentdaeons à oa. 1? und 1 Xg.; in soliden Diniern und Xochtöpken
à 5, 10 und 26 Xg.

l!

Lonservensalirilt Lenzdurg

« « «M
v.Zleneliell^M.


	Erste Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauen-Zeitung

